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Zwanzig Jahre E.T.A. Hoffmann-Jahrbuch

Vor 20 Jahren, 1993, erschien der erste Band des E.T.A. Hoffmann-Jahrbuchs. Im Geleit-
wort formulierten die Herausgeber als ihr Ziel, das Jahrbuch zum Zentrum der internatio-
nalen Forschung und zum Forum der Diskussion über den Künstler und sein Werk zu
machen. Das ist im Laufe dieser zwei Jahrzehnte in erfreulichem Maße gelungen: Das
Spektrum der Beiträger reicht von Studierenden und Doktoranden bis zu den führenden
Forschern des In- und Auslandes.

Bei der Aufnahme von Artikeln in anderen Sprachen waren wir bislang zurückhal-
tend. Denn das Jahrbuch richtet sich nicht nur an Wissenschaftler, sondern auch an die vie-
len Liebhaber des Dichters, die selbstverständlich den Großteil der Leser stellen (auch
über den Kreis der Mitglieder der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft hinaus). Fast alle poten-
tiellen Mitarbeiter des E.T.A. Hoffmann-Jahrbuchs aus dem Ausland sehen kein Problem
darin, ihre Beiträge zu übersetzen.

Dennoch wollten wir in diesem Heft mit drei englischsprachigen Vorträgen amerika-
nischer Hoffmann-Forscher einen deutlichen Akzent hin auf eine weitere internationale
Öffnung setzen. Der amerikanistische Kollege (und Hoffmann-Liebhaber) Christoph
Bode, dem wir den Kontakt zu den Beiträgern verdanken, hat in seiner Vorrede einige
Gründe für das anhaltende Interesse an Hoffmann im Ausland benannt.

Hartmut Steinecke hat das E.T.A. Hoffmann-Jahrbuch 1993 gegründet und seither –
zusammen mit wechselnden Kollegen – herausgegeben. 2010 ist Claudia Liebrand (als
Nachfolgerin des so unerwartet verstorbenen Detlef Kremer) als Mitherausgeberin in die
Redaktion eingetreten.

Wir danken den früheren Mitherausgebern, den Mitgliedern des Wissenschaftlichen
Beirats, allen Beiträgerinnen und Beiträgern sowie den Vorsitzenden der E.T.A. Hoff-
mann-Gesellschaft für die Zusammenarbeit in diesen beiden Jahrzehnten. Und wir hof-
fen, auch künftig viele Beiträge zu erhalten, die das Bild des Künstlers und seines Werkes
aus der Sicht von Wissenschaftlern und Lesern des 21. Jahrhunderts aus verschiedensten
Perspektiven und mit neuen Fragestellungen erweitern.

C.L., H.S.
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